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DIE EU UND WIR

David und Paul (9)

Hallo liebe Leser & Leserinnen! Wir sind die 4C der De La Salle Schule Währing (18. Bezirk). Heute haben 
wir gelernt, dass die EU eine Vereinigung von 28 europäischen Staaten ist. Wir haben uns mit den Themen 
„Wieso gibt es die EU?“, „Wer macht was in der EU?“ und „Die EU im Alltag“ beschäftigt.
Viel Spaß beim Lesen!
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DIE EU IM ÜBERBLICK

Wie wird Ihrer Meinung nach Österreich in der 
EU vertreten?
EU-Abgeordneter: Österreich wird zum Beispiel 
im Rat der EU vertreten. Es gibt 28 MinisterInnen, 
die gemeinsam mit dem EU-Parlament Gesetze 
beschließen. 

Wie viele Leute sitzen im EU-Parlament?
EU-Abgeordneter: Im Parlament sitzen 751 
Abgeordnete. 

Was ist das EU-Parlament genau? 
EU-Abgeordneter: Dort werden die Gesetze für die 
ganze EU beschlossen. Abgeordnete aus allen EU- 
Ländern diskutieren über die Gesetze.

Was denken Sie, warum sind die Gesetze der EU 
wichtig für uns?
EU-Abgeordneter: Ihr lebt in Österreich und 
deswegen betreffen euch die Gesetze auch. Zum 

Beispiel bekommen Leute mit Allergien in allen 
EU-Ländern genauere Informationen über die 
Inhaltsstoffe.

In unserem Zeitungsartikel geht es darum, was in der EU passiert. Dazu haben wir ein Interview mit 
einem EU-Abgeordneten: 

Niki  (10), Melina (10), Max (9), Jana (8), Elias (9) und Vitus (9)
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ZU DIESEM THEMA HABEN WIR EIN RÄTSEL FÜR EUCH

Lösung: 1. c) 2. b) 3. d) 4. d) 5. c)

RÄTSEL! LÖSE ALLE FRAGEN!

1. Wie viele Länder sind in der EU?

a) 30
b)19
c) 28
d) 100

2. Seit wann gibt es die EU?

a) 1888
b) 1992
c) 1233
d) 2041

3. Wo werden die EU-Gesetze beschlossen?

a) bei Ihnen zu Hause
b) im österreichischen Parlament
c) in einem Park
d) im EU-Parlament

4. Wer hat die EU gegründet?

a) eine Ente
b) eine Frau
c) Max Mustermann
d) Robert Schuman

5. Was bedeutet das Wort EU?

a) Ehrliche Unterhaltung
b) Echter Unterricht
c) Europäische Union
d) Europäische Unionspartei
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Nach dem Zweiten Weltkrieg war viel zerstört. Nun 
musste man sich etwas einfallen lassen, wie es mit 
Europa weitergehen sollte. 1950 entstand eine Idee. 
Die Idee war, dass Zusammenarbeit vielleicht den 
Frieden erhalten könnte. Noch im selben Jahr teilte 
der Franzose Robert Schuman diese Idee in einer 

Rede mit. Viele fanden sie sehr gut und beschlossen, 
sie umzusetzen. Sie schlossen ein Bündnis. Es hieß 
,,Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl“. 

DIE GESCHICHTE DER EU

Heute haben wir die Geschichte der EU zusammengefasst. Warum? Damit ihr, unsere LeserInnen, 
euch besser auskennt. Viel Spaß beim Lesen!

Julius (9), Felix (10), Moritz (9), Alynna (9) und Hannah (9)

Nach dem Zweiten Weltkrieg waren viele Häuser zerstört.

Die Länder Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und Niederlande waren die Gründer 
der EGKS. Dazu kamen verschiedene andere 
Europäische Gemeinschaften, bis dann 1992 die EU 
entstanden ist.

EGKS



5

Nr. 1420 Donnerstag, 19. Oktober 2017

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Europawerkstatt
Die in dieser Zeitung wiedergegebenen 
Inhalte geben die persönliche Meinung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Workshops wieder.

IMPRESSUM

4C, Private Volksschule des Schulvereins De La Salle, 
Schopenhauerstraße 44-46, 1180 Wien

Hier ist ein Überblick, wann genau welche Länder 
beigetreten sind:
1957: Frankreich, Deutschland, Belgien, Luxemburg, 
Italien und Niederlande 
1973: Irland, Dänemark und England
1981: Griechenland 
1986: Portugal und Spanien
1995: Österreich, Schweden und Finnland
2004: Estland, Lettland, Polen, Litauen, Tschechien, 
Slowakei, Ungarn, Slowenien, Malta, Zypern
2007: Rumänien und Bulgarien
2013: Kroatien

Am 1. Mai 2004 sind 10 Länder beigetreten. Das 
war der größte Beitritt zur EU. Mann nennt das auch 
Osterweiterung.

1999 wurde der Euro eingeführt. Erst 2002 gab es 
nur noch Euros und keine Schillinge mehr.

Hier geht es mit der Geschichte der EU weiter. 

So, stellen wir uns vor, hat Robert Schuman bei seiner 
Rede vielleicht ausgesehen.
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EINE REISE NACH PORTUGAL

Sechs FreundInnen fliegen im Sommer nach 
Portugal. Am Flughafen sehen sie, dass ihr Flug 
Verspätung hat. Auf der Anzeigetafel steht, dass sie 
über drei Stunden warten müssen. Leider kommen 
die FreundInnen erst am Abend an. Wenigstens 
bekommen sie etwas zu essen und trinken, weil 
das ab zwei Stunden Verspätung so sein muss. Sie 
bekommen auch später von der Fluglinie ca. 250 
Euro zurück. Das nennt man Entschädigung und 
diese gilt innerhalb der EU seit 2004. Endlich ist es 
so weit und die FreundInnen dürfen ins Flugzeug 
einsteigen. Nach ca. zwei Stunden Flugzeit sind sie 
in Portugal. Mit einem Bus werden sie zum Hotel 
gebracht. 

Am nächsten Morgen gehen sie zum Strand und 
kaufen sich ein Eis. Beim Zahlen sehen sie, dass sie 
eine 2-Euro-Münze von Portugal zurück bekommen. 
Die Vorderseite sieht gleich aus wie bei uns in 

Österreich. Die Rückseite ist in jedem Land anders. 
Die meisten Länder der EU zahlen mit dem Euro. 
Einen Tag später wird einer von den FreundInnen 
krank. Mit der E-Card geht er zum Arzt und holt sich 
Medikamente. Er braucht auch eine Behandlung. 
Das ist mit der E-Card möglich, aber einen Teil muss 
er zunächst selbst bezahlen. Den Rest bekommt er 
dann zuhause zurück. Nach ein paar Tagen ist er 

wieder gesund und alle können noch zusammen 
den Urlaub genießen. 

Mit dieser Geschichte wollten wir zeigen, was die 
EU eigentlich alles mit unserem Leben zu tun hat. 
Wenn wir verreisen, wenn wir etwas bezahlen und 
wenn jemand im Urlaub krank wird.

Paul (9), David (9), Kathi (9), Elias (10), Heidi (9) und Bernadette (9)


